


Wartau in der Eisenzeit

1.2.4. Archäobotanische Analysen der Erdproben vom 
Brandopferplatz auf dem Ochsenberg

Andreas G. Heiss

1.2.4.1. Einleitung

Biologisches Material stellt eine wichtige Fundgruppe in-
nerhalb archäologischer Kontexte dar, denn Tier- und Pflan-
zenreste halten als Ergänzung von Artefaktfunden wertvolle 
Informationen über Natur- und Kulturräume der Vergangen-
heit bereit und können dadurch zum besseren Verständnis 
archäologischer Befunde beitragen.184 

Mehrere Aspekte der Riten alpiner Brandopferplätze sind 
derzeit noch unvollständig geklärt, wie etwa die Repräsenta-
tion der täglichen Ernährung in den Opfergaben, und darun-
ter vor allem der pflanzlichen Nahrungsmittel.
Obwohl die zu Beginn der Brandopferplatzforschung an-
gestellten direkten Verbindungen zum Opferritus der grie-
chischen Antike inzwischen als unzutreffend abgelehnt 
werden185, kann dieser dennoch wertvolle Denkanstöße zu 
funktionalen und konzeptionellen Überlegungen zum alpi-
nen Ritus liefern. Im aktuellen Fall finden sich in schriftli-
chen und ikonographischen Quellen der griechischen Antike 
Anhaltspunkte für mögliche pflanzliche Opfergaben: Von 
Getreidekörnern und -garben wird ebenso berichtet wie von 
verarbeiteten Getreideprodukten (Brei, Brot, Kuchen), Ölen, 
vergorenen Getränken, Obst und Nüssen, Räucherstoffen, 
Blüten oder auch vegetativen Pflanzenteilen wie Blättern 
und Wurzeln.186 Einige dieser Opfergaben enthalten im zu-
bereiteten Zustand keine zu erwartenden Pflanzenreste, die 
im verkohlten Fundgut nachgewiesen werden könnten, wie 
etwa Pflanzenöle, Wein oder Bier. Andere sind aus Gründen 
ihrer geringen Erhaltungsfähigkeit im Feuer eher nicht an 
Brandopferplätzen zu erwarten, beispielsweise Blätter und 
Blüten.187 Die übrigen genannten pflanzlichen Materialien 
im Kontext eines Brandopferplatzes anzutreffen ist jedoch 
durchaus möglich.

Auf der Basis dieser Überlegungen wurde im Rahmen 
einer Dissertation an der Universität Innsbruck das ver-
kohlte Fundgut aus neun alpinen Brandopferplätzen aus-
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gewertet und der Versuch einer gesamthaften Auswertung 
mit elf bereits veröffentlichten Analysen gewagt. 188 Eine 
Kurzfassung der Untersuchungsergebnisse wurde inzwi-
schen ebenfalls publiziert.189 Mit diesen Arbeiten ist, auf-
bauend auf früheren zusammenfassenden Arbeiten,190 zwar 
der aktuelle archäobotanische Forschungsstand zu alpinen 
Brandopferplätzen verfügbar, jedoch ist eine Vergrößerung 
der Datenbasis immer noch wünschenswert und eine kon-
sequente interdisziplinäre Aufarbeitung des Phänomens 
Brandopferplatz nach wie vor ein großes Desiderat. Derzeit 
laufen derartige Untersuchungen beispielsweise am Schlern 
bei Bozen/Bolzano.191

Die im Folgenden behandelten Fragestellungen erstre-
cken sich auf Aspekte (a) der Repräsentation der pflanzli-
chen Ernährung zeitgleicher Siedlungsbefunde im Opfergut 
des Ochsenbergs, (b) der Diskussion etwaiger zufälliger 
Beimischungen, sowie (c) der Holznutzung im rituellen 
Kontext und einer etwaigen Selektion des Brennholzes.

1.2.4.2. Geologie, Boden und Klima

Die lokale Geologie wird durch das Helvetikum (bzw. das 
Helvetische System) und seine vor allem karbonatischen Se-
dimente dominiert.192 Die Bodenbildung ist dadurch basisch 
geprägt und nimmt entsprechend auf die vorherrschende 
Vegetation Einfluss.

Das heutige lokale Klima ist in Abb. 1.22 durch das Dia-
gramm nach Walter193 des nur 7 km entfernten Vaduz reprä-
sentiert. Das Klima des Alpenrheintals um Wartau ist wie im 
Grossteil Mitteleuropas194 warm gemäßigt und vollhumid, 
d. h. die Niederschläge überwiegen in jedem Monat gegen-
über der Verdunstung. Die Jahresniederschlagssumme bleibt 
deutlich unter den Werten der Staulagen am Nordrand der 
Alpen. Die Minima der Monatsmitteltemperaturen sinken 
kaum unter 0°C, und Spätfröste sind selten, was ein begüns-

tigtes Klima bedingt. Dies zeigt sich unter anderem auch im 
Gedeihen empfindlicher Gehölze wie Eibe (Taxus baccata) 
und Stechpalme (Ilex aquifolium) in den ungestörten Wäl-
dern der Region.195

1.2.4.3. Aktuelle Vegetation

Die aktuelle Vegetation im Gebiet ist durch die jahrtausen-
delange landwirtschaftliche Nutzung vor allem durch Wei-
deflächen geprägt, auch die Fundstelle selbst liegt in einer 
Wirtschaftswiese. Im Umkreis des Ochsenbergs sind jedoch 
kleinflächig noch Restbestände ungestörter Klimaxwälder 
vorhanden. Wegmüller gibt eine Durchmischung montaner 
Mischwälder (Fichte, Buche) mit Elementen von Eichen-
mischwäldern (Linde, Eiche, Ahorn) an.196 Die trockenen 
Osthänge des Ochsenbergs sind stellenweise mit Föhrenbe-
ständen bewachsen.

1.2.4.4. Vegetationsgeschichte

Die ersten Hinweise auf eine Besiedlung und landwirt-
schaftliche Nutzung des Gebiets zeigt ein Pollenprofil, das 
vom Feuchtgebiet Schaner Riet im knapp 2 km westlich des 
Ochsenbergs liegenden Oberschan erstellt wurde: Der Autor 
Wegmüller gibt ab dem Mittelneolithikum (um etwa 5.800 
cal. BC) den Nachweis des Cerealia-Pollentyps an,197 der für 
kultivierte Getreidearten, allerdings auch für einige Wild-
gräser typisch ist.198 Fast zeitgleich wandern, immer noch 
im Zuge der nacheiszeitlichen Vegetationsveränderungen, 
Fichte und Tanne in die Region ein. Diese etablieren sich 
etwa ab 5.600 cal. BC, unter Zurückdrängung der vorherr-
schenden Eichenmischwaldarten (wie etwa Eiche, Linde, 
Ahorn und Ulme).

Deutliche Hinweise auf eine Nutzung des Gebietes durch 
den Menschen sind ab dem Beginn der Bronzezeit feststell-
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Taxon / Rest   Anzahl 

Hordeum vulgare (Spelzgerste) Korn 1 

Triticum sp. (Weizen) Korn 1 

Cerealia indet. (Getreide unbestimmt) Körner 2 

Brei/Brot-Fragmente  105 

SUMME   109 
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bar, etwa anhand der durchgehenden Kurven des Getreide-
pollen-Typs (Cerealia-Typ) und des Spitz-Wegerichs (Plant-
ago lanceolata), der als Indikator für bewirtschaftete Wiesen 
gilt.199 Eine Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung 
kann ab der frühen Eisenzeit (im Profil datiert um ca. 640 
cal. BC) beobachtet werden, also noch vor der Hauptphase 
des Opferplatzes auf dem Ochsenberg.

1.2.4.5. Material und Methoden

Für archäobotanische Analysen standen zwei Erdproben im 
Umfang von insgesamt 2,3 l bzw. 5 kg zur Verfügung. Beide 
stammen aus dem zentralen Bereich von Befund 2120 und 
wurden während der Grabungskampagne 1993 aus der ca. 
27 cm mächtigen schwarzen Schicht entnommen. Sowohl 
die Oberkante (O-0001) als auch die Unterkante (O-0002) 
der Schicht wurden über eine Fläche von 1 m² beprobt.

Verkohlte Pflanzenreste wurden mittels Flotation aus dem 
Sediment extrahiert200 und vollständig verlesen. Die Bestim-
mung der Pflanzengroßreste erfolgte am Auflichtmikroskop 
unter Verwendung von Bestimmungsliteratur für Sämerei-
en201 und für Getreidereste.202

Bedingt durch den geringen Gehalt an Holzkohlen > 2 
mm (0,76 g) musste der verfügbare Probenumfang für die 
anthrakologische Analyse verhältnismäßig klein bleiben: 
Nur insgesamt 50 Fragmente konnten entnommen werden. 
Sie wurden am Auflichtmikroskop (Zeiss Axioskop) un-
ter Vergrößerungen von 20- bis 200-fach analysiert, unter 
Nutzung holzanatomischer Standardliteratur203 und eines 
interaktiven Bestimmungsschlüssels.204 Neben der Artbe-
stimmung wurden auch weitere dendrologische und tapho-
nomische Parameter erhoben (Jahrringradien und -breiten, 
Pilzbefall, Schwelrisse, «verglaste» Strukturen), um Rück-
schlüsse auf die zur Verfeuerung genutzten Holzqualitäten 
ziehen zu können.205 Die in großer Zahl (105 Stück) aus der 
Fraktion > 2 mm geborgenen Fragmente einer verkohlten 
amorphen Masse206 wurden mit Hilfe elektronenoptischer 
Aufnahmen und chemischer Aufschlüsse207 untersucht, um 
das Material anhand etwaiger erhalten gebliebender Gewe-
bereste ansprechen zu können.

1.2.4.6. Ergebnisse

In den beiden Proben aus dem Brandschutt des Ochsen-
bergs wurden, Holzkohlefragmente nicht eingeschlossen, 
insgesamt knapp 100 Pflanzenreste gefunden (Abb. 1.23), 
entsprechend einer Funddichte von ca. 48 Resten pro Liter.

An kultivierten Pflanzen sind die beiden Getreide Spelz-
gerste (Hordeum vulgare, Abb. 1.24 a) und eine Weizenart 
(Triticum sp., Abb. 1.24 b) durch je ein Korn belegt. Eine 

Differenzierung in Nackt- oder Spelzweizen war aufgrund 
der schlechten Erhaltung nicht möglich. Zwei weitere Kör-
ner eines großfrüchtigen Getreides konnten ebenfalls nicht 
näher bestimmt werden. Die AOV (Amorphe Objekte ver-
kohlt, Abb. 1.25) wurden anhand ihrer blasigen Struktur 
(Abb. 1.26) und der enthaltenen kleinteiligen Fragmente 
von Getreidekleie (Abb. 1.27 1.28) als Fragmente eines
verarbeiteten Getreideprodukts identifiziert. Ob es sich da- 
bei um die Überbleibsel eines festen bzw. gebackenen (Brot/
Fladen) oder eines flüssigen Getreideprodukts (Brei, Grütze) 
handelt, konnte am Fundmaterial nicht festgestellt werden. 
Als Komponente dieser Brei/Brot-Fragmente ist Weizen 
(Triticum sp.) anhand von Querzellen nachgewiesen (Abb. 
1.28).208 Eventuelle weitere Zutaten konnten nicht identifi-
ziert werden. Spreureste (Ährchengabeln und -internodien 
oder Spelzen) fehlen in den Proben völlig. Belege für Sä-
mereien von Ölpflanzen, Hülsenfrüchten oder Wildpflanzen 
konnten nicht erbracht werden.

Die Funddichte der Holzkohlen ist mit 0,03 Gew.% sehr 
niedrig. Die daraus resultierende geringe Größe der unter-
suchten Gesamtmenge (s.o.) erwies sich aber anhand der 
erstellten Sättigungskurve (Abb. 1.29) als vermutlich aus-

Abb. 1.23 � Identifizierte Pflanzengroßreste  
(exklusive Holzkohlen).

Abb. 1.25 � Amorphe Objekte verkohlt (AOV) bzw. Fragmente des 
Getreideerzeugnisses. Länge des Massstabs: 1 mm.

Abb. 1.24 � A. Korn der Spelzgerste (Hordeum vulgare). Links ventral, 
rechts dorsal. Länge des Maßstabs: 1 mm. – B. Korn einer 
Weizenart (Triticum sp.). Links ventral, rechts dorsal. Länge 
des Maßstabs: 1 mm.

Taxon / Rest   Anzahl 

Hordeum vulgare (Spelzgerste) Korn 1 

Triticum sp. (Weizen) Korn 1 

Cerealia indet. (Getreide unbestimmt) Körner 2 

Brei/Brot-Fragmente  105 

SUMME   109 
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reichend, einen Großteil der enthaltenen Pflanzensippen zu 
erfassen.209 Die starke Fragmentierung und die häufig auftre-
tenden mineralischen Ablagerungen im Gewebe erschwerten 
die Bestimmung. Die Erhebung von «Verkohlungsschäden» 
zeigte, dass 60% der Stücke Schwelrisse und Gasauftrei-
bungen aufwiesen, was auf das Verkohlen von Holz mit 
hoher Restfeuchte hindeutet. Aufgrund dieser schlechten 
Erhaltung und der geringen Größe der Fragmente konnten 
Messwerte zu Jahrringbreite und Jahrringdurchmesser nicht 
in ausreichender Zahl erhoben werden, die An- bzw. Abwe-
senheit von Abdrücken von Pilzhyphen ließ sich zumindest 
an einem Drittel der Holzkohlen untersuchen: 60% der un-
tersuchten Fragmente zeigten Spuren von Pilzbefall.

Das anhand der Holzkohlen nachgewiesene Gehölzspek-
trum der beiden Proben (Abb. 1.30) wird von Buche domi-
niert, sowie von Gehölzen der Eichenmischwälder (Ahorn, 

Esche, Eiche und Ulme). Lichtliebende Gehölze von Pio-
nierstandorten bzw. Sukzessionsstadien wie Birke, Weide 
und Weide/Pappel bilden einen deutlich geringeren Anteil 
der Holzkohlenfragmente. Kernobstgehölze, Erle und Fich-
te/Lärche sind vertreten, die Eibe tritt als Einzelfund auf.

1.2.4.7. Diskussion

Verkohltes Pflanzenmaterial konnte nur in geringer Menge 
aus den beiden Proben geborgen werden. Schlussfolgerun-
gen aus dem vorliegenden Material sind deshalb nur unter 
Berücksichtigung der Gesamtheit der durchgeführten Ana-
lysen an alpinen Brandopferplätzen zu ziehen! Das ein-
geschränkte Fundspektrum dürfte neben den ohnehin un-
günstigen Erhaltungsbedingungen in den Opferfeuern eines 
Brandopferplatzes vor allem auf die geringe untersuchte 
Materialmenge zurückzuführen sein: Denn abgesehen von 
den Holzkohlen liegen ausschließlich einige wenige Bele-
ge für Getreide vor, von denen nur zwei Taxa (Gerste und 
Weizen) identifiziert werden konnten. Hinweise auf die 
Opferung frischen Erntegutes (Garben oder Ähren) wurden 
nicht gefunden, also etwa Halmreste, Spreu oder auch die 
Sämereien von Ackerunkräutern. Obwohl diese Interpreta-
tion angesichts der geringen Fundmenge (4 Getreidekörner  
und 105 Fragmente eines Getreideprodukts) zunächst ge-
wagt scheint, lässt das Mengenverhältnis von Rohprodukt 
zu verarbeitetem Getreide (1 zu 26) vermuten, dass Brei 
oder Brot in größerer Menge geopfert worden sein dürfte 
als unverarbeitete Körner. Die Ergebnisse in den anderen 
bislang untersuchten alpinen Brandopferplätzen bestätigen, 
dass diese Beobachtung tatsächlich sowohl im bronze- als 
auch im eisenzeitlichen alpinen Brandopferritus einen ge-
meinsamen Nenner darstellt.210 Verarbeitetes Getreide stellte 
somit wohl auch auf dem Ochsenberg eine der wichtigsten 
pflanzlichen Opfergaben dar.

Die fehlenden Belege von Hülsenfrüchten sind mit ei-
niger Wahrscheinlichkeit auf deren nicht besonders gute 
Erhaltungswahrscheinlichkeit im verkohlten Zustand zu-
rückzuführen.211 Dies mag auch den Grund für ihr Fehlen 

Abb. 1.26 � Rasterelektronenmikroskopische (REM-)Aufnahme des 
Getreideerzeugnisses. Zwischen den Blähstrukturen liegen 
vereinzelt Gewebereste (im Bild als hellere homogene  
Flächen erkennbar).

Abb. 1.28 � REM-Aufnahme des Getreideerzeugnisses. Detailaufnahme 
eines Feldes aus Querzellen der Getreidefruchtwand. Die 
Zellen zeigen die für Weizen (Triticum) typische starke 
Wandverdickung mit deutlichen Tüpfeln (perlschnurartige 
Strukturen im Bild).

Abb. 1.27 � REM-Aufnahme des Getreideerzeugnisses. Detailaufnahme 
von Aleuronzellen aus der Schale („Kleie“) eines nicht näher 
bestimmbaren Getreides.
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in den kupferzeitlichen Kulturschichten des Ochsenbergs 
darstellen.212 Die Abwesenheit von Ölsaaten ist mit großer 
Sicherheit darauf zurückzuführen, dass sie im Kontakt mit 
Feuer nur äußerst selten verkohlt erhalten bleiben. Denn die 
in ihnen enthaltenen leicht brennbaren Öle verdampfen bei 
Hitzeeinwirkung sehr schnell, bringen die Samen dadurch 
zum Bersten und fördern zudem ihre vollständige Verbren-
nung zu Asche.213 In der Zusammenschau bislang archäobo-
tanisch untersuchter Opferplätze zeigt sich im Wesentlichen 
dasselbe Bild: An 20 untersuchten Kultstätten mit Brandop-
ferungen aus dem alpinen und zirkumalpinen Raum konnten 
nur insgesamt drei (!) Belege von Ölsaaten erbracht wer-
den: Lein (Linum usitatissimum) und Schlaf-Mohn (Papa-
ver somniferum) am latènezeitlichen Heiligtum von Ulten/
Ultimo, und Lein aus dem kupferzeitlichen Opferplatz bei 
Pfatten.214

Der Großteil der identifizierten Holzkohlen stammt von 
Gehölzen, die in Eichenmischwäldern und montanen Mi-
schwäldern vorkommen. Der nachgewiesene Picea/ La-
rix-Holztyp geht unter diesem Gesichtspunkt wahrschein-
lich auf Fichte zurück, die in den genannten montanen 
Mischwäldern waldbildend ist. Daneben wurden Nachweise 
von Gehölzen offener Standorte erbracht. Die Erle ist als 
typische Baumart in der gewässerbegleitenden Vegetation 
anzutreffen, im Gebiet des Ochsenbergs findet sich Alnus 

Abb. 1.29 � Sättigungskurve der bestimmten Holzkohlen. Die Anzahl  
der untersuchten Holzkohlenfragmente ist gegen die dadurch 
neu identifizierten Taxa aufgetragen.  Ein Abflachen der 
Kurve zeigt an, dass weitere Fragmente nur mehr wenige 
Neuidentifizierungen erwarten lassen (s. da zu etwa Smart/
Hoffman 1988).

Abb. 1.30  Identifizierte Holzkohlen. Die Gehölze sind grob nach ökologischen Gruppen angeordnet.

Ökologische Gruppe / Taxon Stückzahl   Gewicht [g] 

Prozent   � % 

Montane Mischwälder      

 Fagus (Buche) 18 36%  0.17 35% 

 Picea/Larix (Fichte/Lärche) 4 8%  0.02 4% 

 Taxus (Eibe) 1 2%  0.01 2% 

       

Eichenmischwälder      

 Acer platanoides/A. pseudoplatanus (Ahorn) 1 2%  0.01 2% 

 Fraxinus (Esche) 7 14%  0.10 21% 

 Quercus Subgen. Quercus (Eiche) 1 2%  0.01 2% 

 cf. Ulmus (vermutl. Ulme) 1 2%  0.01 2% 

       

Gewässerbegleitende Vegetation      

 Alnus glutinosa/A. incana (Erle) 4 8%  0.05 10% 

       

Pioniergehölze      

 Betula alba agg. (Birke) 3 6%  0.03 6% 

 Maloideae (Kernobstgehölze) 4 8%  0.02 4% 

 Salix (Weide) 2 4%  0.02 4% 

 Salix/Populus (Weide/Pappel) 1 2%  0.01 2% 

       

Sonstige      

  Laubholz unbestimmt 3 6%   0.02 4% 

SUMME 50 100%   0.48 100% 
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incana entlang der Bäche. Ebenfalls auf offene Standorte 
deuten Kernobstgehölze (Maloideae) und diverse lichtlie-
bender Gehölze wie Birke (Betula alba agg.), Weide und 
Pappel (Salix sp. sowie Salix/Populus sp.) hin. Sie können 
als Hinweise auf die Rodungstätigkeit des Menschen im Ge-
biet gewertet werden. Ihr geringer Prozentsatz im Feuerholz 
lässt aber dennoch überwiegend intakte Waldökosysteme im 
Gebiet des latènezeitlichen Ochsenbergs erwarten.

Der Einzelnachweis der Eibe (Taxus baccata) kann un-
ter dem Aspekt klimabegünstigter Mischwälder gesehen 
werden (s.o.). Die Herkunft des Fragments aus einem geop-
ferten Gegenstand ist aber ebenfalls in Betracht zu ziehen, 
da die Eibe bei der eisenzeitlichen Bevölkerung wohl von 
kultureller Bedeutung war.215 Archäologische Belege für die 
technische und wirtschaftliche Nutzung von Eibenholz sind 
in Mitteleuropa bereits seit dem Neolithikum dokumentiert, 
etwa in den Horgener Pfahlbausiedlungen216 oder in der 
Ausrüstung des kupferzeitlichen «Mannes aus dem Eis».217 
Zur mythologischen Bedeutung der Eibe gibt Hegi einige, 

wenn auch vage Hinweise.218 Allein anhand des vorliegen-
den Fragmentes ist die Rolle von Eibenholz am Wartauer 
Opferplatz jedoch keinesfalls zu klären!

Insgesamt liefert das Holzkohlenspektrum vom Brand-
opferplatz am Ochsenberg keine Hinweise auf eine gezielte 
Selektion der Brennhölzer. Ein ähnliches Bild war bereits 
am bronzezeitlichen Siedlungsbefund beobachtet worden.219 
Der Nachweis von Pilzgewebe in 60% der untersuchten 
Fragmente deutet darüber hinaus darauf hin, dass ein grö-
ßerer Teil der Hölzer bereits in Zersetzung begriffen war, 
als er zur Befeuerung des Opferfeuers verwendet wurde. 
Das häufige Auftreten von Schwelrissen und Gasauftrei-
bungen in den Holzkohlen und der daraus abgeleitete hohe 
Feuchtigkeitsgehalt der Hölzer beim Verkohlen stützen die-
se Interpretation. Es wurde also wohl vorwiegend wahllos 
gesammeltes Totholz als Brennmaterial genutzt – wieder-
um eine Schlussfolgerung, die sich durch den Vergleich mit 
weiteren Fundstellen als offenbar gemeinsamer Nenner des 
Phänomens «alpiner Brandopferplatz» bestätigt.220
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